Donnerstag, II - 34. Woche






         2-34

Lesung: Offb 18, 1-2. 21-23; 19, 1-3. 9a

Evangelium: Lk 21, 20-28

zu Beginn:

Wir sehen das Unheil,

hören aber von Erlösung.

Erlösung kann nur sein,

wenn es vorher Unheil gab.

Das Evangelium von heute

richtet uns auf:

„Erlösung ist nahe.“

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus,

du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus,

du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir sind wir geborgen,
 


in dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

sind wir dein Volk geworden.

Laß die Freude über die Erlösung

in uns mächtig werden, 

damit sie unser ganzes Leben bestimmt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte,

wir stehen als Sünder vor dir,

und unser Gewissen klagt uns an.

Gib uns den Mut umzukehren

und die Kraft, 

einen neuen Anfang zu setzen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

du hast uns in der Taufe

zu Kindern des Lichts gemacht.

Erfülle uns mit Freude über die Erlösung

und führe uns zur ewigen Seligkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 


vgl. Offb 18, 1-2. 21-23; 19,1-3. 9a
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich, sah einen Engel aus dem Himmel herabsteigen; 
er hatte große Macht, und die Erde leuchtete auf 
von seiner Herrlichkeit.
Er rief mit gewaltiger Stimme: 
Gefallen ist Babylon! 
Zur Wohnung von Dämonen ist sie geworden, 
zur Behausung aller unreinen Geister 
und zum Schlupfwinkel aller unreinen und abscheulichen Vögel.
Dann hob ein gewaltiger Engel einen Stein auf, 
so groß wie ein Mühlstein; 
er warf ihn ins Meer und rief:

So wird Babylon, die große Stadt, 
mit Wucht hinabgeworfen werden, 
und man wird sie nicht mehr finden.
Die Musik von Harfenspielern und Sängern, 
von Flötenspielern und Trompetern 
hört man nicht mehr in dir. 
Einen kundigen Handwerker gibt es nicht mehr in dir. 
Das Geräusch des Mühlsteins hört man nicht mehr in dir.
Das Licht der Lampe scheint nicht mehr in dir. 
Die Stimme von Braut und Bräutigam 
hört man nicht mehr in dir.
Deine Kaufleute waren die Großen der Erde, 
deine Zauberei verführte alle Völker.
Danach hörte ich etwas 
wie den lauten Ruf einer großen Schar im Himmel: 
Halleluja!

Das Heil und die Herrlichkeit und die Macht 
ist bei unserm Gott.
Seine Urteile sind wahr und gerecht. 
Er hat die große Hure gerichtet, 
die mit ihrer Unzucht die Erde verdorben hat. 
Er hat Rache genommen für das Blut seiner Knechte, 
das an ihren Händen klebte.
Noch einmal riefen sie: 
Halleluja!

Und jemand sagte zu mir: 

Schreib auf:

Selig, wer zum Hochzeitsmahl des Lammes 
eingeladen ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ADVENTZEIT - WIEDERKUNFT -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 21, 25-28)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Es kommt herbei der Menschensohn, - 



Gott selber steigt von seinem Thron, - 



Seht ihr dafür die Zeichen schon? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Gott kommt mit Macht und Herrlichkeit, - 



so wacht und betet allezeit, - 



Erlösung naht, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 21, 25-28
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:
Es werden Zeichen sichtbar werden 
an Sonne, Mond und Sternen, 
und auf der Erde werden die Völker bestürzt und ratlos sein 
über das Toben und Donnern des Meeres.
Die Menschen werden vor Angst vergehen 
in der Erwartung der Dinge, die über die Erde kommen; 
denn die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.
Dann wird man den Menschensohn 
mit großer Macht und Herrlichkeit 
auf einer Wolke kommen sehen.
Wenn all das beginnt, dann richtet euch auf, 
und erhebt eure Häupter; 
denn eure Erlösung ist nahe.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gegen Ende des Kirchenjahres hören wir immer wieder Texte, 

die sich mit der Endzeit befassen. 

Es wird uns nicht nur Unheil angekündet. 
Bei all dem, was vernichtend um uns geschieht, 
gilt es, die Frohe Botschaft zu hören: 

„Selig, wer zum Hochzeitsmahl des Lammes eingeladen ist.“

„Richtet euch auf, ... denn eure Erlösung ist nahe.“

Überall, wo Menschen sich von Gott entfernen, 
nicht mehr auf die Stimme des Gewissens hören, 
die Schöpfung ausbeuten und die Menschenrechte mißachten, 
ereignet sich endzeitliches Gericht, 
geraten wir an den Rand eines Abgrunds.

Die Lesung nennt „Zeichen der Zeit“
, 
die sehr wohl auch heute zu benennen sind: 
das bunte Treiben von Unterhaltung, 

Arbeitslosigkeit, das Zerbrechen der Ehen, 

der Konkurs von großen Firmen, 
die Scheinwelt der Werbung.

Was ich damit sagen möchte: 
Das Schicksal der Städte Sodom und Gomorra, 
der Stadt Ninive, Babel und Rom, 
waren keine Einzelfälle in der vergangenen Zeit.
Überall geschieht auch heute - wie in einer Endzeit - 

das Nebeneinander von Untergang und Errettung, 

von Tod und Leben, von Vernichtung und Errettung.

Das Wort der Heiligen Schrift spricht hinein in das Heute, 
in die Jetztzeit.

Bei all dem, was um uns geschieht - auch an Unheil und nicht Gutem -; 

gilt es, festzuhalten an dieser Überzeugung: 

„Das Heil und die Herrlichkeit und die Macht 
ist bei unserem Gott.“

Wir haben unseren Halt in Jesus Christus, 
und wir erfahren uns in der Feier der Eucharistie 
als bereits eingeladen zum „Hochzeitsmahl des Lammes“
.

Wir haben allen Grund zum Vertrauen, 
daß uns kein Haar gekrümmt wird,
 
und wir werden ermutigt, bei all dem, was uns widerfährt, 
auf unsere Würde zu achten.
Wir brauchen keine Angst zu haben, 
wenn wir uns bemühen, Gutes zu tun, 
und auf Jesus Christus schauen, 
wenn wir unsere Liebe einbringen in eine oft so lieblose Welt.

„Im Blick auf die kommenden Nöte sagt Jesus nicht: 

Wenn ihr merkt, daß dies alles auf euch zukommt, 
dann geht in Deckung, dann igelt euch ein, 
dann legt euch ... auf den Boden!, sondern er sagt: 
Wenn es ganz schwer für euch wird,“

„dann richtet euch auf, und erhebt eure Häupter; 
denn eure Erlösung ist nahe.“

Der Glaube an Gott richtet uns auf, 
er gibt unserem Leben eine Würde, 

die uns niemand nehmen kann.

Unbeirrt sollen wir in dieser Würde den Weg des Guten gehen 

und auf das Wort Jesu vertrauen: 

„Die das Gute getan haben, werden zum Leben auferstehen ...“
 - 

„Wenn ihr standhaft bleibt, werdet ihr das Leben gewinnen.“

Amen.

Fürbitten:


1. Ermutige uns, durch Liebe am Gottesreich mitzubauen.

2. Versöhne alle, die sich zerstritten haben.

3. Offenbare den Jugendlichen die Berufung zur Liebe.

4. Lehre alle Menschen, der Stimme ihres Gewissens zu folgen.

5. Gewähre den Verstorbenen im Haus des Vaters 
die ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Wiederkunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du hast das heilbringende Leiden deines Sohnes

als Opfer angenommen für die Rettung der Welt.

erhöre die Gebete deiner Kirche

und nimm unsere Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

MB 448 („Präfation für Wochentage V“)

oder:

MB 362 („Präfation vom Advent V“)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 






A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Präfation für Wochentage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In dankbarer Liebe gedenken wir seines Todes,

(13)  bekennen seine Auferstehung in lebendigem Glauben

(2)  und erwarten voll Hoffnung und Zuversicht

sein Kommen in Herrlichkeit.

Darum preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom Advent V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu preisen.

Denn schon leuchtet auf der Tag der Erlösung

(13)  und nahe ist die Zeit unsres Heils,

(123)  da der Retter kommt,

unser Herr Jesus Christus.

Durch ihn rühmen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr, du bist unterwegs zu mir,

solange ich lebe.

Du läßt mich an deinem Tisch Platz nehmen,

sooft ich deiner Einladung folge.

So durfte ich auch in dieser Stunde

an deinem Tisch sein,

bei dir sein,

mit dir eins werden im Mahl,

dessen Speise du selber bist.

Diese heilige Speise gebe mir Kraft

zu einem wachsamen Leben,

damit ich bereit bin,

wenn du am Ende meiner Erdentage kommst,

um mich für immer an deinen Tisch zu rufen

zum ewigen Hochzeitsmahl.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns die Erlösung.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns,

was wir im Glauben bekennen.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

die(se) heilige Feier 

bezeugt uns deine Liebe.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“
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